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Der Weltkrieg .

%a deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 14. Mai . (Amtlich .)

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeld Marschalls Kronprinzen

Rupprecht von Bayern .
An der K ü st e im Apern -Whtschaete Bogen «ahm

hie Artillerietätigkeit zeitweilig p .
Nachdem das starke Artillerieseuer auf dem Kampffelde von

ArraS tagsüber stellenweise » achgelassen hatte , setzte es abends

Mischen A r r a s und Q n e a n t mit erneuter Heftig -

k ? it ein. Englische Teilvorstoße bei Oppy und Vam -

pour scheiterten . Die Kämpfe bei Bu lleeo urt wurden
mit Erbitterung fortgesetzt . Im zähen Ringen be -

haupteten wir die Trümmerstätte des Dorfes
«egeu mehrere feindliche Angriffe .

In St . Ouentin wird die Zerstörung durch Beschießung
des Feindes täglich größer .

Front des deutschen Kronprinzen .
An der Aisne -Front ist die Lage unverändert .

Zu der Cha >u p agne erreichte der Artillrriekampf
besonders zwischen Prunav und Auberive beträchtliche Starre .

ch

Der Feind verlor am gestrigen Tage zwölf
Flugzeuge und einen Fesselballon .

Lcutnat Wolfs schoß seinen 30 ., Leutnant Frhr . v . Rich t-

Hofen seinen 24 . Gegner ab.
*

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Geringe Gesechtstätigkeit .

Mazedonische Front .
Zwischen Prespa - See und Wardar blieb die Artillerie -

tätigkcit lebhafter . An einzelnen Stellen gegen unsere Linien
fargchendcr Feind wnrde abgewiesen .

Der Erste Gkneralquartiermcister :
Ludendorsf .

DieGntlastuugs-OffenfivederJtalieuer.
WTB . Wien , 14. Mai . Amtlich wird verlautbart vom 14 . 5. :
Unverändert .
Die ! Artilleriefchlacht am Jfonzo geht ohne

Unterbrechung fort . Das feindliche Feuer steigerte sich mitunter
zu größter Stärke . Die italienische Infanterie versuchte
bei Plava einen Hand st reich gegen einen unserer Höhen -
stützpunkte . Sie wurde durch ungesäumt zugreifenden Gegen -
stoß geworfen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
V. H öf er , Feldmarschalleutnant .

Ein Kampfbild von der Westfront .
0 Basel , 13 . Mai . („Franks . Ztgi.

" ) Der Korrespondent des
„Journal " berichtet unterm 12. von der englischen Front . Gestern
und vorgestern wurden auf .dm Schlachtfel .de sehr große Mengen
von Granaten mit erstickenden Gasen verwendet . Die
gegenseitige Verschwendung von Gas bildet dos Kennzeichen
dieser Stürme und Gegenangriffe , die zwar väunÄich begrenzt
sind, aber mit wütender Energie geführt werden , und in denen
Motze Bestände Tay und Nacht um zwe ! Dörfer ringen . In biesen
Kämpfen ist die Gasmaske ebenso unentbehrlich wie die
Granate und das Gewehr . Es geht hier zu wie bei einer tragi¬
schen Maskerade in der Art der Visionen von Edgar Poe . so
konnte man am 9 . Mai mitten in der Nacht ganze maskierte Re¬
gimenter sehen , die sich auf den Westabhängen von Fresnoy in -
mitten von scharfen Dampfwolken , die im Modenschern die phau -
taftifaveri Formen annahmen , im Handgemenge niederzumetzeln
suchten . Man sah , wie die Kämpfenden ihre Waffen wegwarfen ,
um dem Gegner an die Kehl zu springen und ihm die MaNke ab¬
zureißen . Es wurden in diesen Zusammenstößen wenig Ge¬
fangene gemacht . Es gab noch weniger Verwundete . Der Tod
allein hielt Ernte .

Wachsende Kriegsmiidiftkeit im französischen Heer -
() Berlin , 13 . Mai . Die Mannschaften des französischen

18 . Kägerbataillons der 4 . Division hatten in ihrem Lager bei
Bauvcmcourt , wo sie nach ihrem ersten Einsatz im April in Ruhe
lagen . Aufschriften angebracht wie : „Wir gehen nicht
mehr vor ! " „Nieder mit ,de «n Krieg ! " Das 8 . fran¬
zösische Jagerbataillon der 42 . Division brachte ein Schild an .
worauf stand ' „ Wir werden in Stellung gehen , weigern uns
aber anzugreifen . Das französische 42 . Artillerieregiment der
4 . Division brachte ein Schilld mit der Aufschrift : „Wir gehen in
Feuerstellung , werden aber nicht schießen ! " Bei dem
großen Angriff in der Champagne am 30 . April wurden Siii >
franzofen gemischt mit Marokkanern zum Angriff angesetzt , lvo-
bei allerdings unklar blieb , ob die Südfrauzosen d>ie Afrikaner
stützen sollten oder umgekehrt . Die Kriegsmüdigkeit greift auch
auf das französische Offizierkorps über . Gefangene
der 167 . Division erklärten , dcch man beim Angriff die Offiziere
vergeblich vorn suche .

Rene U-Bootserfolge .
5 Dampfer , 1 Segler , 2 Fischdampfer mit

32000 B . -R . -T . versenkt .
Unter den versenkten Schissen befinden sich u . a. folgende

Englische Dampfer „Thistleard " (4136 Tonnen ) , Ladung Sal -
peter , und „Patagonia " (3832 Tonnen ) , die englischen Fisch-
dumpfer „Narberth Castle " und „ Nestor "

, italienischer Dampfer
„Guiseppe Accana " (3224 Tonnen ) , Ladung 3600 Tonnen
Mais von Rosario nach Genua . Der versenkte Segler führte
etwa 2500 Tonnen Mais nach England .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Mißstimmung in England .
( ) Christiania , 14. Mai . (Privattelegramm .) Russische

A e r z t e, die sich längere Zeit in London aufgehalten haben , be-
rickten, daß K ö n i g G e o r g, als er letzthin mit L l o v d
George zum Gottesdienst in die Kathedrale fuhr , mit feinem
Begleiter von der Bevölkerung ausgepfiffen wurde . Die
Stimmung gegen Ruhland nimmt in England an Er -
bitterung zu. England droht Rußland immer unverhüllter mit
dem Einmarsch Japans , falls Rußland Frieden schließen ' sollte ,
und stellt für diesen Fall die Eroberung Konstant ! -
nopels als englisches Kriegsziel auf , um hierdurch
auf den russischen Kriegswillen im englischen Interesse einzu -
wirke».

„Die Lage in Irland ist änderst ernst . "
( ) Berlin , 14. Mai . Zur irischen Frage drahtet der Lon -

doner .Berichterstatter des „Journal ! des Debats "
: Es ist ein

Zwischenfall eingetreten , der die ganze Frage des Planes
von Llovd George gefährdet . Der . Plan Lloyd Georges beruhte
wahrscheinlich auf der sofortigen Verleihung von Homerule , mit
der Anheimstellung an die protestantischen Grafschaften , außer -
halb Homerule zu bleiben , wenn die Mehrheit sich weigern würde ,
sich unter die Autorität des Dubliner Parlaments zu stellen . Am
8 . verbreiteten , wie schon kurz erwähnt , 18 katholische und 13
protestantische Bischöfe , sowie mehrere Grafschaftsvorfitzeude
Irlands einen Aufruf an das irische Volk, es solle gegen jede
Spaltung Irlands Einspruch erheben , unbekümmert um Partei
oder Konfession und der Regierunq zeigen , daß Jrlland sich
jedem Spaltungsversuch unerbittlich wider -
setzen werde . Der Bischof von Dublin erklärte , man dürfe sich
keinen Illusionen darüber hingeben , daß Irland diese Lösung
annehmen werde , die sich auf einer Sonderstellung der protestan -
tischen Grafschaften aufbauen würde . Leider sei das Uebel ge¬
schehen. das Land sei verschachert. Infolge dieser Kundgebung
scheint es sicher , daß der P il a n Lloyd Georges u in g e-
arbeitet werden muß . Die Iren werden von den Sinn -

ftimft, Wissenschaft uns Literatur .
J ' K. Großherzogliches Hoftheater Karlsruhe . Die gestrige

von Hwl̂ vys Meisterwerk „Die Jüdin " erhielt
^ 'präge durch das Auftreten des «berühmten Tenors . Herrn

^ Slezat , der vor einiger Zeit hier olls Konzvrtsänger mit
außerordentlich .Meiert wurde . Damalls war ös neiden der

^ «Mnden Stimme besonders isem Vortrag solcher Lieder , die
i »e feine Ansvrbeiitung und musikalisch sichere, vornehme ' Dar -
/ ™tu9 verlangen , was ihm fem ? Teinni ^he verschaffte . Auch
££

tern ' in der Rolle des El>oazar , gefcmgett ihm am allerbesten« » !chr lhrischen Stellen , ganz besonders die große Arie und
am Schluß .des vierten Aktes , wo auch der volle GlanZ der

Fknif
e erstrahlte ,

'während im den drei ersten Mten ein Zurück -
ah J " mTt: der Kraft bemerklich war . In Mwske lind Spiel vor -
52 €rn ^ te der Gast beyeistertan und wohlverdienten Beifall .

^ etle ' ' n der um den Schmuck gehandelt wii ^d, könnte aller -
gewinnen , tvenn hier der Jlche noch mehr als der

vom Gefchjästsgeist gepackte HandeWinann ckZarak-
I ut ^ e; tvas im Anschluß an diie unterbrochene rituelle

er sich eben noch miit voller Seelle hingab , von fchr
itl f

.unfl ' st. Gerhäufer z . B . hat auf diese Weise immer
ftübrirL l 0- ehielt . Da Frau Palm -Eordes kurz v-or der Auf -

abgesagt hatte , mußte auch die Recha von einem Gaste
i
'
(f n ^ 5 Frau Bieselly aus Stuttgart besitzt eine
M stimme und bemerkenswerte musikalische Fähigkeiten ,

äbttn w Aer ,hre Gestalt fiir die Rolle zu wenig passend , und
bou

"
V ' c

ihres Singens — wir sprechen natürlich nur
tofer ? CTt ? cil t

.urt0 — etwas Unfeines , Gewaltsames :
Lô >i> ^ ^ Wirkung ausgeht , verdirbt sich damit alles ,
fcnmeff

"i " n" r dm fünften Akt . wo Äen dieser Fehler
^ nl,ei !niN,p »

"
c!̂

' '
w ubrigsn Pe -fonen »wurden von unfern

. ^ wdezn glänzend sang
ö?» Xütiipnrt o

b
-
0rf Ö ' ebenso Herr Neugebauer

59iun"
tfCI-

' ^ etnc Freude , zu beobachten . >vie dieser'
It bleibt or uns rech lm «ge er -

>ä '̂ mi diesen rechlichseinen Vollen und sckwnen Baß zu -deig«n , Herr

E ck, der anfangs allerÄings unter einer Indisposition zu leiden
schiem, ivar gut als Staldtschultheiß , ebenso Herr Grötzinger
als Offi -zier . Die Chöre klangen gestern etwas schwach , das erste
grosze Ensemble im ersten Akt litt unter großer Unreinheit . Herr
Hofkapellmeister Lorentz , der die Ausführung leitete , mag «?
nicht .ganz leicht gehabt haben , wenn man bedenkt , daß gleich zweii
Gäste in sühnenden Rollen beschäftigt waren , aber mit bekannter
Meisterschaft wußte er fein Schiff an allen Klippen -vo-rlbeizu -
steuern .

* Die Darmstädter Hosvper in Bukarest. Das Gastspiel der
Darmstädte >r Hofoper begcmn am 7 . Mai iftt Bukarest
in Anwesenheit deis MilitörMnvevneurs vor sinem seit Tagen
ausverkauften Hause mit einer glänzenden „Lcchengrin " -Auffiih -
rung . Das begeisterte Zuschauerpublikum , in dem sich auch zahl -
reiche Rumänen befanden , spendete reichen Beifall . Ein am
6 . Ma ' unter dar bewährten Leitung des Hof^ pellmSisters
Oppenheimsr mit größtem Erfoiüg veranftMetes Beethoven ^
Konzert bildete die Eröffminig de>I auf 10 Tage berechneten
Gastspiels .

" Die 50 . Hauptversammlung des Deutschen Bühnenvereins
findet am 2 . J >uni im ExcÄswr -Hotel zu Berlin statt . Auf der
Tagesordnung stehen u . a . : Bericht Wer den Nationaltag - der
deutschen Nuhnen , .der „A?m e ri ka -A n t rag " des Grafen von
Seebach , wonach kein Mitglied vom 1 . Mar 1917 ab einem Bü -h-
nenangehörigen einen vemtmgKchen oder außervertraglichen Ur -
laub nach Amerikv gewähren darf ; ferner ein Antrag , einen Aeil
der

^ Kasseneinnahme bei Aufführungen Klei st scher Werke
obligatorisch der Kleiist-Stifwny im Deutschm Bühnen -Berein
z-n?,i «führen

O Die Vkrstcigcruna der Beecham-Galerie in London . Als
eine der größten Kunstversteigerungen mährend des Krieges
wird der Verkaus der Bildersammlung des verstorbenen „Wllen -
königs " Sir Joseh Beechani in der englischen Bresse viel b̂e-
spvochen. Besonders hohe Preise erzielten die Bilder von ConstaAe ,
I Cronie und George Mvrfond . Die Kathedrale von Sialisbuiry
von Constable erreichte einen Preis von 130 200 JH , drei andere
Bilder desselben Malers wurden für 540 000 M verkauft Eine
Landschaft von Crome erzielte ivber 111000 Jt , ein Werk von

Mörland über 109 000 JH. Die ganze Sammlung brachte
1890 000

Bunte Chronik.
* Gedächtnisglocken ? Im „ Neuen Sächsischen Kirchenblatt "

gibt ein Feldgeistlicher eine Anregung , die in der jetztgsn Zioit,
wo die Klvcheng ?mint >en ihre Glocken >dem Vatevlanlde opfern ,
gewiß Beackitung verdient . Er meint , daß die einKelnsn Kör -
pe r fcha f te n , die für ihre gefallenen Mitglieder eine bleivsnds
Erinnerung schaffen wollen , fttott der Denkmäler aus Stein und
Erz , die leicht unkünstlorifche Dutzendware werden könnten , ein
Kapital zur Herstellung von GedächtniMocken anlegen inöchteu .
Daun würde noch nach Jahrhunderten die Glocke mit ihrem Ruf
zum Gotteshaus und in seitlichen Stunden vom Heldentum urfb
Heldentod unserer tapferen Brüder die Erinnerung tns Land
hinauslö -uten als Krieger - , Gymnasiasten - , Studenten - , Arbeiter «
glocke, oder siir wen sie sonst gestiftet wird , und den Mime »
trägt .

* Aus der neuesten „Jugend ". Der Student der VerlheiAunt »«,
Ludwig Müller , entschliefet sich, nach seinem achten Semester in ?
jtjfcxm zu steigen . Bei der Prüfung über vergleichende Anakm ^te leqK
Äh>m der Professor die Froye vor : „ Welcher Knvchsn «ist bei ini êir«
Haustieren im Vergle -iche zum Menschen nur in veriümmertier Komm
varihaniden? "

( Gsmeint ist das SchlüssÄibein.) K«md«rt Müller , dcovob
in großer Verlegenheit , sieht sich hilfesuchend nach feinen , dem Exame «
zuhörienden Kommilitonen inn . Dimer von diesen will ihm auf sirat*
reiche Weise zu Hilfe kommen und zeigt ihm von weitem einen qnwfee»
HamSscklüssel . Kandidat Müller erblickt auch alsb 'Äd diese ? wohlige«
meinte Hilfsmittel , sein Gesicht vervcrrt sich plötzlich zu einem staahten »
den Lächeln und prvmpt antwortet er dem fvagenden Professor : „Der
Hc«u ??nochen ! " — In eimm BeMner Kvi«gStindergarten fällt d-a«
Wort : . Wickelkind "

. „ Wer kann mir denn sagen . ' fragte die Tante ,
„was ein Wickelkind ist ? "

„Dat ist so'n jcmg Keener Wurm .
" sagt

Lieschen . „ Gang recht, " gibt die Tonte zumück, „olber warum heißt et
derar gerade ..Wickelkind" ? " Da mÄdet sich stcih der sünsiä ?M!ge FrM :
„Dat liegt an die Verpackung, Freilein ! " — „Mit Müllers . d»s ^ t
wirNich «ine Schande ! Der eine Scch^ tiehlt und der Musite spielt . "
'
„Und der dritte ? "

„Der tirt beides ! Der ist KompoMt ! " — Au »
der Kleinstadt . In der Kowirimal >̂ !>enstunde fragt der Pfarrer :
„ Wer ist das vornehmste Geschöpf? " Eine Weile stillen NxchdeNken ?
Endlich hebt Sine ? der kleinen Aiädchsn die Hanid . „Nun . Bsritch »
Neitkraich ? "

„ Foau Apotheker Schultz«".

»I



mk« , . bearbeitet , den Vorschlag memols anzunehmen .
' x »te

« oge in Irland hat sich bedeutend verschlechtert . Die N a t i o -

n « Itsten sind ohne jede Autorität , die Sinn -

« i ner da ?, egensind mächtige ralsje . Die Lage lst

äitBrrft ernst denn man mug ein« Verdoppelung des Wider-

jpvdes
vorl sehen der Sinn -Ferner sowohl rn Mter als ^ uch m

vuaZ uru? viwt 3rtuu [tct * * M
Me neue Entwicklung der irrlchen Frc^ e toxrb tn vlmeri fa
mit dem cpr&feten Interesse verfolgt Es würde dort pernkrch be-
rühren , wenn die Lösung der irischen Frage wiederum verschoben
wSrde, so flirt die erialifchamerikaniMa Beziehungen ar»ch sind .
Niemals jedock? werden diese Beziehungen recht herzlich werdcn,
soktno « die irische Frage nicht gelöst ist.

Der Seekrieg.
Versenkte Schiffe.

MTB . Madrid , 14. Mai . Ag . Havas . Nach ,M Liberal "

ist der Frachtdampfer „ Carmen "
, von Valencia nach

deinen ,
warb««.
Cette mit Wei in der Nähe von Barcelona versenkt

Die verheimlichten sranzöfische» Verluste.
WTB . Bern , 14 . Mar . - Memeneeau spricht im „Homme

Enchtlines' ' ftm Erstaunen aus , daß das französtschs^Marine -
urimsterium immer noch Wochenstatistiken iiber die Schrsssbe-
U'egiMgen in sranzösisclzen Häsen veröffentliche, die dazu ange»
tan seien, die Ergebnisse des U -Bootskrieges , die sehr ungünstig
und geradezu katastrophal seien , zu verheimlichen . Cl<>
msmeau beipricht sodamr die von der Entente g>etrosfenen Ab-
- * Knahmen, die bisher durchaus ungenügend gewesen

sewn . Man u-ü-sse sich frwEK. wo die fmnMrschen U- Boote
blieben, mährend h-ire deutschen U-Boote sich bis in die Mironde-
nrünsung hweimvagten mrd fragen , ab die franzömÄe» Häfen
nicht wie die Deutschen durch einen Minengürtel geschützt wen .

Tie Erfolge des U -Bootkrieges.
WTB . Haag, 14. Mar . Der „Nieuwe Eourant " begrübt die

Wiederaufnahme des delgrschen Hilfsdrenstes und rühmt die
Erfolge des Tauchbostkrieges . Engend und

Teutschland höttsu die Rollen gewechselt. Jetzt beherrschte
Deutschland mit den Tauchbooten - die See . Alle
engWchen Versuch« , sich die Unterseeboote .

vom Leibe zu halten,
'Viert bisher vergeblich >rewesen . und die jubelnde Freude de?
Reichstages über die N-Boetserg «bnisse , sowie seine Ueberzeu-
ivi% , dafe Engssand baid Frieden machen müsse , könne nicht be-
fremden. ,

*

Die Verstopfung der KMen imv der U - Bootkrieg .

Wiederhol hat die englische Äegierung versprochen , der
Ueberfüllung der Läsen , Dods und Ladevorrichttrngen durch
wirksame Maitznahaien abzuhelfen. Dast es sich auch hier um
leere Versprechungen gehandelt hat und daß ^die Verstopfung der
Hasen aeraide irrt Zusammenhang , mit der Seesperre sich iniMer
stärker fühlbar macht, zeiMir die lebhasten Magen darüber , daß
Schisse mit Ladung von einem Hasen EnAlajtds zum
andern geschickt wurden , weil nirgends die entsprechende
Möglichkeit für die rasche Löschung der Ladung bestand. In
diese .u Zusammenhang ist eilt Brief bemerkenswert , welchen
der parlamentarisch« Sekretär des Schiffahrtsdiktators aus eine
Anfrage an ein Parlamentsmitglied richtete; der Abgeordnete
hatte sich über die Desorganisation der Häfen beschwert , weil
einzelne Schiffe sich durch das System des Hin - und Her-
schickens der Versenkung hatten aussetzen mllssen . In dem Ant-
w . rtsckMiben , welches er erhielt , wurde igesagt : „ Daist in den
letzten Wachen zwei Schisse, Riefte einen bestimmten Hafen an-
gelaufen hatten , kurz nach Verlassen desselben versenkt worden
sind , ist nicht der Fall ; aber es ist unglücklicherweise
r i ch t i 4 daß ein «schiff , welches ungefähr 1500 Tonnen Nah¬
rung s m i tte l enthielt , in der angegebenen B^ ise ver -
ioren worden ist. Auch ist es richtig, daß. ungefähr vor
sech3 Wochen sich ein ähnlicher Fall ereignete , als ein Schiff der-
loren ging , welches ungefähr 2VW Tonnen Nah -
r u n g s m i t t s il .enthielt .

" Die „Morning Post " vom
4 . Maj 1A17 teilt den Inhalt dieses Briefes mit und fügt die Bc-
merkung hinzu, daß in den betreffenden Häfen für Löschungs -
Verrichtungen hätte gesorgt werden müssen , „sobald die Unter-
seebootgefahr als ernst erkannt wurde "

. Die „Morning
Post" hat völlig recht. Die enMsche Regierung hätte doch sür
viÄss andere sorgen müssen , was jetzt England bitter not tut .

Tie wirtjchaftttHe SrifiS in Frankreichs
( !) Bern , 14. Mai . Im Pariser „Journal "

sch >reibt Sönato «
Humbert , man müsse offen sagen, daß 4M* Wirtschafts¬
krise in Frank -reich erst: anfange und sich schnell
ernster gestalten werde. Man stehe am Vorabend
harter Zeiten . Di ? Regierung mutz mit ihren Verhöi-rit»
lichungen aiufhören.. Das Volk habe unter dein VersteckspiÄen
wtw den Lügen genug Mitten ! Die Lage sei dorvm, dast alle
Illusionen . aufgegeben' wenden müßten . Das wirtschaftliche
PrMem übertreffe heute alle anderen an Bedeutung . Humbert
fordert ernste Ansannun -g aller wirtschaWichenKräfte FvankreiM
inrd erklärt , es sei unevMt , daß der Gsnera -lstab die Euchebung
von S—MOO Bergarbeitern vjerweigert habe, sodaß ein g r oß er
Teil der französischen Bergwerke nicht ausge .»
nutzt weriden könne . Main müsse sich fr r̂gem ,

'wer heute das
LttnS . regiere. Zrmn SckCust erklärt Humibert, daß der Staat
nirgends organisiere , auch die private Initiative niemals er-
inukiige, trotzdem so ÄringUhe Aufgaben zu erfüllen feien. Der
wirtschaftliche Kampf sei ebenso ernst geworden, wie der
nMtörische .

Tie feindlichen Heeresberichte .
>. P «ris, 14. Mai . Im fri ' rigsftscherr Heeresbericht von gestern
.g beißt es u . Heute früh machten die Deutschen «chtige
auf die Hochslache von Cvaonne, nöMich von Rei'mS n» in

zeiÄ» von Mavson d« CHampayse. Sve flutet« ! unter Mvercn
,_tn zurück. In der <Z«gmi<d van BeÄu» wwtermchMen die

S-̂ «n 8»« : vollauf ^ Iikfte .Handstreiche, die Gwen cine AnzM ' <A ?-
einbracht« !.

MTB. Paris , 14. Mar. Im f»am3Tipfct» Heeresbericht von « stern
«tvtä - !beißt es u . & : Der tt s® war vnchäWniSmäM rtthia . Ilnsere^ .' tr . rien setzten ihr r fsrt.

«b

MTB. fisatum, 14 Ma». Im amtluchon Heer-Sbsrtcht von
iacrdU:iTrttanT Heißt es u . Der Kampf um SuIIecouit otty

iNj . Wir riitffeti uufete ßhiiwx ta der ber^ wytiyi Nacht
Weorpe ietcht vor in» verdeffsrtsn tm^ete Stell«naen an den West.
»u des Ottönlar ^ -"- - ' " - - —- — - m

„ Gefangene
angvvff östlich des ^ M
stniyene blieben in unserer Hand .

^
WTB . L » nd»n, t4 . cm. Im amtMchen Bericht von gestsvn xbrnii

ei'J l a*i ®eute aitl frilfn Movgen unterntch>n der geitnfc zioei
toetterc Sln^mßse m der der HinldenburMnie öiKM van Bulle.maL . » cü* male wurden die A»g« tsri^ en kMg zurückyefch' a«.'n.» S« ich der Dcarve unsere Truppm toäfceitb dss Tages sich
^ tvestil ^rhen ihm Noeux feft unb machten tceiWtf
^ a^ ^ le auf >den W^ tolbhänyen de« ÄröMMGigel

's, wobei ft«
eirchze Gegangene einbrachten.

Die engltscheil Bertufte -

() Wien , !3 . Mai . Der militärische Mitarbeiter der „Neuen
freien Presse"

, ^ abuiö , spottet über die Anffcrbcn Bonar Laws
betreisend die Schlackten an der Westsrant und betont , der von
Bonar Lato mitgeteilte Verlust der Engländer von 46^t
Offizieren gegen 31610 Mann sei unmöglich , denn hierbei
?ou :me auf 1 Mann einen Offizier , während in allen Heeren das
Verhältnis von 50—60 Mann auf einen Offizier angenonunen
werde. Ein Oerknft von 4000 Offizieren entspreche eher einem
Verlust v o n 150 000 M a

_
n n . Daß solche Abgänge tatsäch -

lich erfolgten , bewiesen die «sorse der englischen Staatsmänner ,
die Musterungen der Munitionsarbeiter und die Freiwilligen -
Eiutragunpen für Männer bis M 50 Jahren .

Enthiittung ans den Vukarester Geheimakte « .
X Berti «, 14 . Mai . Tie ,,No«ddeutiche Allgemein« Zeitung

fchre -ibt : Wie aus Ku-karest .Wiiebdet wfad, hiabsn dort die
deutschen Behörden Ähnlich wie seinierzeit in Briisssl
einen ganzen Stoß geheimer diplomatischer Akten
vovgsfunjdkn , die bei der eiligen Nuchjt mrZ de? Hauptstadt aus
Lna-Wzmkevt zurückgelassen w«trdm . Diese Berichte und Tele -
HvauWre sehen einen interessante». EÄMick in das Treiben
oeMiffer rumänischer Vertreter im Ausland «,
die mittels tendenziöser i '.nd gieradezu saWer . NnchnHtvn, die sie
von der Ententediplomatie bezogen , alles ausboten , um Rumä -
nieir in -den K'rieq gegen die Mittelmächte bineinzuhehen . Einer
der eifrigsten in dieser Richtrino war der frühere Gchvndte in
Sofia , De russi , dessen Tätigkeit in dieser ZkichtMW durch eine
girotze Anzahl von TelelgrvnMien jccht aktenmäßilg au^xeideckt
wir» . Die Belichterstattring dieses Gesagten zum Beispiel übe*
sein« Mierredrmgie» mit dem HMnuHchen Mnisterpräfidenten
Radosla wow , widerspricht häufig so schr den handgreiflichen
Tatsachen, daß sie wie bestellte Aribeit aikssieht . So teile«

pchieM er n. « am 1. und 9. Mai 1915 unter Nr . 2186 beM .
2269 anläßlich der AnStaöfetchedt des Herzogs Jothaun Albrecht

von Mecklenburg m Sofia , Me de rttfche Pokiti? bemühe sich, Bul -
grvrieu gegen Rumünien <uifAuihetzen >, wäho :nd zu jener Zeiit das
gerade Gegenteil der Fäll war .

G » te Ernte « uWchteu in Rnwiiuieu .
Usder den Herbstanibou im . besetzten Rumänien , war man

längere Zeit im imflairen . Erst nach der Schneesämrelze konnte
im April genauer festgestellt werden , ein wie großer TeT dSS
Äckerlandes im vergiauMnen Heribst bestellt wurde . Das Ergebnis
war , laut „Berliner Lo-kaliciMeiger", über Erwarten gut .
Ungeachtet der Wirren der ersten Kriegswiochen scheint die ru -
mmiirschie Reginrung darf gedrungen zu halben , ÄaH die Be-
bauung der Aecker damaN mit Hochdruck betrieben wurde . Mehr
als ein Dritte ? des gesamtm NckerländeS ist nämlich im Herbst
bestellt worden . T « tz des strengen und spätene Winters hat
die Saat keinen nennenLwerten Schaden erlit¬
ten . Die Wintersaat stcht zurjeit mindstens normaä . Di«
^ ühjoHrÄbestellung , die durch die MiliÄrverwältung unter
Mittoiirkung der ruinänß-schen Landwirte sehe gefördert vmrde ,
wirb spätestens Mii ^ e Mai vollständig , beenbet
s « i m Rirmäuisthe Lvnbwirte irnd a>M dni Ländern der Jen -
traikmächt« zugezogene Mchleute ĥabeir d.ifiir geioigt , daH dK«
Mängel und SÄvierigkeiten , die sich n>atlr?gjsmäß in Ldriests-
Seiten bemerkbar machen , beseitigt wurden . Rumänische
Bauern haben Ulsainmen mit kommandiertem Militär und Ge-
fangenen fleißig gearbeitet . Das Gef»mt>resMat der
BebaumM im VerwaltunMebiet , das sich aris -den genau kon¬
trollierten Berixbten der Bezirkslandwirte ergibt , übertrifft die
Ertowrtrmgen . Das Wette ? ist M Wnfang April für d«aH Gv-
deihen der Saat recht gü 'n fti g, so daß bei weiterem nor-
rnetfen Verlauf im beseiten Rumänien eine Getr -lideernte zu
erwarten ist . die mindestens der DurchKhnittsernte entspricht.

Dtrwirrwarr inNußland.
Kein Wassenstillstand.

WTB . Petersburg , 14 . Mai . Die Petersburger Tele -
graphen -Agentur stellt eMchieden die Meldung de«r „Daily
Mail " in Ad .r ed e, nach der der Arbeiter - und Soldatenrat
einen Waffen st 'i 'klst « n d g-zfordert habe. Die Frage sei
von dem Rat nicht einmal arrtftzewiorsen worden : im Gegenteil
arbeitet der Rat heute einen Aufruf an die Soldaten aus über
die Nnz 'uläf sigkeit eines solchen Sander -
friedens und die Verbrüderung an der Front .

Kriegsmimster Ävtschkow « ber HeereLsragen .

MTB . Petersburg , 14. Mai . (Nicht anMich. Pet . Tel .-Ag, )
Auf der in Petersbuvg tagsndeu Konferenz der Ber -
treter der Fronten hielt KrieigÄiliniiter Gutschkow
eine Rede , in der er die Frage der Verpflegung und der Muni -
tronZvevsorguirg der Armes berührte mtö hervorhob, in welchem
Zustande der Verwahrlosung die Verpflegung v« r dsr alten Ne-
gÄer-ung zurückgelassen worden sei . Er sagte: Diese Frage ist
auysnKiMch bis zu einem gewissen Grads gsregM , da es um
die BerpflegrkNss jetzt besser stecht wie vor M .' i Monaten . Die ta>t-
krätfOgs Hilft nn-serer Berbii»ideten und neuen Alliierten wird
es uns ermöglichen, die M »rnMonsfr «ge vollkommen in Ord -
nursg M bringen . Wenn das Abkommen mit Amerika
zum WMuh kommt, das sich verpflichtet, in einigen Wochen
!>en TrA??sport in Rußkind zu organisieren , so ist eine günstig«
Lösumg dieser Frage erreicht. Die Frage der BerpfloKmg lind
besonders der Viehhaltmrg liege hier mckjt ungünstig Im Lause
von 11/2 Monaten mrissen wir die RegÄung der LändeMUg -mlg
a-n die Arm » verstärken. Rur das könne die Lage verbessern .
Vvn der Armee selbst svrecherrd, sagte Grrtschkoiv, die Hauptfrage ,
die Sie provisorische Regieicung löste , waren Ke BsnuüHungen der
lim die ZusammensetzuM der Armee, um die beMigden Männer
«ustzunutzerr . Das ist jetzt getan ivord?n . Ich bin in weiigeihen -
dem Maße für eine Demokratisierung unserer
Armee , aber das Heer ist ein b>sßorck )erer OrzaniSmus , und
wenn wir bei seiner Demokratisierung die Beseitigung >der Auto -
rität jeder Macht fordern , so werden wir gegenteiliM Ergeibnisse' Äen. Indem wir jede per»söMche Bvrantwortlichkeit ab-

r, kommen wir dergestalt wieber zum alten Regime , unter
dem bi« Macht unverantwortliche Pevsonen gehabt haben .

MunitiovSmiuister Thomas i« Petersburg .
DTB . Pn «r»burK. 14. M« . amtlich.) (Mclourvg der

P «» «. Der friwiKösische Mun« iv,! sm .n»ister Thomas wurde
vopgeswcn nochmittay vom Vollzugsausschuß des Ardeiter ,
und Soldatenrateö empfangen . Nackdsm er voar dem Vorsitzen-
den des Au»schusseS Tscheidse yer^ icki degr!üß4 worden war, wurde
ThomoS aufgehoidert , seinen Standpunkt über die geo>en«oärtige Lag?
der Kriegchpalitij und den taitextiabionaien SoKdÄt.tzmuS darAtlieyein .

einer ffobt , We nicht weniger <Äs ZV Stunden danerte , ev-
Thoma» , wa» die öffentliche Reinunz Frankreichs vvn dezn

n«u»n Rußland erwarte . Er fayte ^ Frankreich tlwir manchesinÄ über
die Hilfe, die Rußland dringen sollte. deimn.lhiyt . Me -französische
Demskr«tie hofft, daß da« neue Ruhland Fn-mtneich vorbehoÄlQ » unter-
stützen werde. Ter ftangöfische Minister wdette die doutschvn Mehr-
Hsidssohialisten und verwarf die Stockholmer Konserenz ,
die ohne vorherige Aufstellung der gemeinsamven <ZWundsätze «^ndewchm
wo»L>«n sei . Er cifflcirte , datz es wünschenÄvert sei , daß im sogioli-
itWhar, Parwen aver Länder chve « « mdfätze fvrmuiievteni. JvÄnsr»
hin diirfc diese BcmÄhung nick>t GelegenkvÄ KU einer neuen beut -

irariiSvvuZ anerLan
der Jt^ mou'au*iuun.ian* igerj»scheai xs Ii t r i g e

ntomals von dem Preußischen Milit
die d»moLratis«h«N Gedanken zu verwirWchen. müsse
die Beteiligung aller besiegt toerden . Die AuS?>chrungen
den mit Jnierefs«, ja sogar mii zuruechnrendsr Sympathie
Obwrchl mehrere der berührten Pur-tt « com Ausschuß geprüft w»
«wöi und von ihm darüber Beschlutz gisatzt tosrda» toar, e rBUtti j
Ausschuß, daß er an, Mrmtay auf die neuen Kragen ankuonten >r>.
Eiine neue Zusamenkunft zwisthen unid dem
»verde daher a»n Montag stattfinden . »

Verschiedene Nachrichten.
Ei» urvtralcK Urt '.il übtr die Äadnvcrttckchichte .

' Civiskvli» , 12. Mai . Im Anjch '. ill; mt Z
Zimmermanns Erklärung »u Robert Cecils

>taatsjek-. -
_ „ _ _ SBo ^te ü

.1 f> ci t e t q c 5 dich t e n
~

schreibt „ Stockholms Dagbl .rd " ^
R ' bert Eerils Zugeständnis , dah die englische Regiern „ .z
Verbreitung riner solchen Entstellung der Schilderung <u>s d,
„Lokalauzei ^ er ' begünstigte , bat überall i » der neutralen
Welt , tro die Partei naht» e im Kriege niett den Rest i>tR
Besinnung fieiaubt hat, Ersfctiinen und Aerger erregj.
L - rd Robert Cetil ist bekannt dafür , ein Charakter zit sein nn^
bewußt , tat on sind wir im <äa .ie,iwt5 zu Zimmermann übarzei
hat er eine d̂erartige Lüge nicht verbreite, , iwllen . Die Leu
gläutigkeit aber , Mi er g-̂ zewt hat ist unglaublich
kann nur durch die Münzet der vorhergehenden Berleumd«,,^
»mnöocr riklärt werden . Als jetzt verbreitete Liizengeschi!!
vcn der crxanisierwr Verwendtin .i von Soldat -nleichm ^
Slk«iiierö^ und " Schweinefntter haben ^

die Lügend
Manöver ihren GipteIpuntt erreicht .

„Deutsche Schandtaten ".
' Berlin , 12 . Mai . Iii Deutschland weiß man sehr wch

bofe der Urter seehandeslskrie.? in neutralen Ländern nicht »ii
fwundlickkn Aupen curie«ehen Ivird und man weis? auch die
Lage der »Neutralen zu würdigen , aus deren SMkiwitf.
schrst die englischen Maßnahmen einen schweren Druck ausüben. ^
Man darf dohtr den äßimich aussprechen, das; die Neutralen
sich durch eusilische Mrchei' sstalten nicht in eine dentschseindlr«he

'
Stimniunfl lineiuhetzen lassen. Den Engländern - cheint
ja je .drs Mittel der Verleumdung recht zu sein ,
sesern es nur geeignet ist. die Deutschen als Barbaren hin-
zustellen. Sc wutzt 'n ooc kurzem die Leute des am '5. April
versenkten täni ' lken Dampfers I . -Üjord" bei Rückkehr in
Heimat vcn fi >rchterlicher Behandlung durch die Mannsch.rft
deutschen U-B . otes zu berichten . Sie seien mit Revol ^ r
bcdroht , ihres Geldes beraubt t >nd jiezwun ^en worden , selbst
SVrenptxmbe in ihr Schiff zu le .ien . Davu seien sie in ihr?
Booten netfr eine halbe Stunde lang mit Granaten beschösse«^
werten . Natürlich e^ zeuxiten diese Er ^ihlrinaetl bei iati
Hörern xriste Erbitterung , obwahl es eigentlich hätte auffalle
müssen , des! bei der halbitlindii.ien Beschießima durch die trefl
sickeren Dciitttfcn niemand zu Schade» ^ekontm ?n ist . Bei U
s e c a tu t Ii ch c n Berne hm u n die am 2. Mai in Koveii
haeen stattfand und die gegebene Gelegenheit geboten bätte . ,

'
selche Klaaen vorzubcinaen , verlai »tet ? auch von alledem
nichts . Im Privatgesprach d .rgeaen gab ein Matrose zu e?
sei alles nicht wahr . Sie hätten jedoch englischen Soe-ß
lenten versprechen inüssen , diheitii zik erz-Zhken , die Rettun ^ l
boote feien unaufhörlich mit Granate » beschossen teerte
Dafür Hotten sie CKeld gut ;s Esieit und Whisky bekommen .
e,lellt daiauS , mit welcher Vorsicht G ? ' ch !chten von dsut '

.lü!
Schandtaten aufzunehmen sind und wie selbst engli 'ch- S ?
Offiziere es nicht unter ihrer .Würde halten . z>u unsauber»
Mitteln zu preifen, um dein Gegner Abbruch zu tun .

Die Behandlung von Kriegsgefangenen in Deutschland .
* Eimen langen offenen Bvief veröffentlicht der Universität^

Professor Camille Cl erc , UnterofMi >er im 369 . fvanzösisch.«
Infant ? riereigiiimeiN't an die Familien frviiMischer Kri« KÄ7efan
ner , in welchem er in schärfster Weise die Lügen dos Pari
HeMattes „Matin " an de>n Pranger stellt. Diese Zeitung
u . a . am 26. November 1916 die schamlosesten L ü .' e
über die BeHandlung der Gefangenen tot Deutschland mtflieiif
und dagegen schreibt Camille Clere in seinem offenen Brief i» .
Seit mehr a 'lis 24 Modiate genieß« ich zu Rast a tt im <?

'

zogtrim Baden eine herzliche und gastfreundliche Unterfun
die austör mir noch 3000 meiner Aivillaudsleute zugute tomni
Niemals habe ich einen einzigen Deutschen die geringste Roh«
verüben sehen , noch die geringste Heftigkeit gisgen einen« Gefan»
nen . . . . Auch in seinen weiteren Ausfitihrungen betont
Schreiber , daß die Gefangenen flerinerfet schlechte Boliandluv
keinerlei Demütigung Mb PetnctM Schiinpf erleiden.

Mangel an Grubenholz in England .
WTB . Autflerdam , 14 . Mm . Der drtvch den U °Boot.krieg

England entstandene Mangel an Gr 'ubenholz hat
letzter Zeit einen, solchen Um>fci'ng an«>enomme.i , daß im D :stt
Newcastle seit einiger Zeit viele Schachte nicht mehr besahlb̂
sind itud die Außerbetriebstellmig weitevZc Schächte zu erwart
stht .

Ans den, Reich.
Tobinainbur zu Breunzwccke » verboten.

WTB . Berlin , 12 . Mai . Tri ich eine Verordnung
Bundes rats ist die Verarbeitung von Todinaiitdnr zu Bran nl
wein und Mein bis auf weiteres verboten , unr
Witrzoiknollen der Tobincunburpflanze für die Ernährung
sichern. Die Verordnung tritt am l ?i. Mai 1317 in Kraft .

» » »
' Adolf Gcck^Offmburg . Wie die „Freiburger Volks -wa

meldet, ist Landtagsabg . Adolf Geck auch aus der KoW
trollkommisson der soz .-dem . Pciritei Deuts
la ud s , der er lange Jahre angehört >, a u s g'e schi e d'eYi.
Gocha hat man ihn in die KontrollkomwisstM der Una
häng igen gewählt .

* Das Auswärtige Amt und die Alldeutsche « . ÄMeritk
Blatter verbvejiten die Behauptung , i)a% die m BevLin erst
mnd« „Deutsche Korrespondenz ' und die ' mit ihr
Vierbindung stehende Schriftenreihe „Ter Tag des D̂eutsch
(Verlag von DiederUK , Jena ) im Dienst des Ausioärlig
Amtes

'
ste!>e, von ihm direkt oder indirekt mit Geld oder

Material gegen die Alldeutschen unterstützt werde . Der Hera
gebor beider Unternehmungen , Herr Martin Wenck , exv
aus das bestimmteste, daß diese Behauptungen in keiner W
der Wahrheit entsprechen . *

* Eine starke Zunahme de £ Selbststillens bei den Berli^
Müttern gehört zu den ersrei»lick)en ErMelnungen auf »em 1
biet der Gesundheitspflege und insbesondere der Äotlkserü
ruug . Was den eindringlichen Ermastnuuqerr der Aerzte ^
10 Jahren nicht gelang , das hat der fttieft binnen kurM ! Vr
Wege gebracht : Der Prozentsatz der Mütter , die den Nruaü «
wieder an der eigenen Brust ausziehen, ist beute so großi J
worden , daß inan fast sagen kann , der Stillwille und die
Häufigkeit deckt sich bei den Müttern auch in der Gron»^
wieder mit tei Stillsähigkeit . Das beweisen die Erfahrung
der städtischen Säuglingsfürsorgestellen . Die städtis<l?e ^
waltuim war und ist infolgedessen auch bemüht, den '" % u3
Müttern noch besondere Zuwendungen an - - ^ ]
rungsnirtteln zu gewähren .



%it Hetze gegen de » Reichskanzler
im ßmfcffcf auf die bevorstehende K-MÄlnterpellation

tfet - konservativen und griffen alldeutschen Blättern J -ormen
Iv, X man direft ÄS einen Skandal orzeichuen nuch . illi
Sn » cMisl des erhitzten Pathos , mit dem da Politik zu ttpjen
LnM n'nd , r.erMent ein Ärt,kel der „Deutschen Ze ^

-
r, , ö " nerjercfmet zu werden, der über » echmann als Ge-
L r .-^ner fremder Mächte in folgnder Deklamation endet :

T< es w äoeiter gehen ? Den Kaiser HM und lüht der Kanzler
« naeipt'nne« in romantische NUrningen uiÄ hprizonÄblau gctönd-ö
«

'
^ .

'
nebedinifniS. Abcr ttc bleiben die Mitglieder des hochWrWichon

^ - » seS ton Hoheirzellern, das, sie warnen und aufklären? Wo der
e nmandant des Kaiserlichen HaulptqucmMerS und arflixtxe befandet
Viup-ftichtete zu persönlichem Dienst und ? « ue an Kaiserlicher Maße .
» ,7t ? De Ändenkurg und Ludoudochf ? !

UiH dann beißt es weiter : Doch eine Är « nze ' hat Thran -
» anmacht ! So hat aus dem WÄHeltm Tell die svgia .

'ZdeÄrokra :iische
« -Äse aern zitiert , wenn es nicht .nach ihren Wünschen Hin« . TieseS
f/o jt ted , nicht den gegenwärtigen Fall , denn nacht um einen Tyrannen
hcnteit es sich, sondern um einen w e ltad ge k « h rt « n ho
«tätigen höheren Verw alt ungsbea -m ten , um ebne Ari
»on Bor sitzendem in einem humanitären Verein z »
Frankfurt a . Mv um einen freisinnigen Bezirks -
v e re i » s p o l i t i k e r . Aber der Hereschende bnreaukraiische ?ISso-
l««SniuS, fc-er hin und wieder pM'ÄMencharGch verlMeiert wird, führt

sicherlich dem Abgrund entgegen , Di« tuastvollen. von
>?tt?gefuHl und- ytschichllicher Beramtwc«itkchk«t « fällten Epiitzen der
9f,* kut dürfen nich ' dulden, daß es auf den: buveMlkvMrschen £ tfc°
n

'
ugÄves- in den Sturz fem tarpejifchem Felsen gehe . Sie wezden

-„ ! schon ausraffen urüssen zu Willensbekundungen außer -
aew ö l, ni ' cher Art . Jene Stelle in LRUHetm Tell ftracht davon,
^afe in höchster Not das Volk zu den Äesttrnen elnPoiigreifen mutz und
p^>n dein Himmel Holl e& ferne Recht« !

Toller tonnen es auch die unabhängig«» Sozialisten nicht
treibe » .

Badifcher Landtag.
Erste Kammer .

2. öffentliche Sitzung .
Q Karlsruhe , 14. Mai .

» Am Rsgiemngstische : Staat Smini ster Freiherr v . Dusch Mi « -
ffct g -aiherr v . Bodman n und Regierungskonrnnssäoe.

Um t (i Uhr 40 Minuten eröffnete der Präsident Prinz Mar vqn
Baden die Sitzung und teilte die Eingäbe mit ; ferner auch die Cr-
yebnisse der Vorstandswc..hlen der Kommissionen.

Danach wählte die Budgetkomiuission zum Vorsitzenden: Wrrtl .
Geh Rat Bürklin , zu dessen Stellvertreter Freiherr b . La Roche ,
jum Schriftführer : Ftf ^ ierrn t . Göler ; die Kammission, für Justiz
und Verwaltung bestimmt« zum Vorsitzenden Geh. Rat Dr . Glöck¬
ner . zu seinem Stellvertreter : OberilandesyerichtSvat T u h r i n g e r .

Geh, Kommerzienwt Engelhard teÄte die einzeganqenen Peti¬
tionen mit, die den Kommissionen zugewiesen wurden .

Darauf trat man in die Tagesordnung ein.
tzür die Berlvaltung devichtete F>r? iherr ^ van und zu Mentziugen

über das vrovisvrifche Gesetz vom 30. Januar 1817 , den Erwerb
von Reich s kriegsanleiihe für Stammgüter lbetref -
send . Das provisoviq

'
che Gesetz hat , um die Zeichnung von Kviegs

aii !»ihe durch Stvmniherinen zu ermiäglichen, verssüigt , daß Schuldver-
schrsiÄuvaen oder Schuldbuchfvrderungen zu erwerben sind,, daß londes-
Üe.rMche Beivilligunz und d-ie Zust-miinuiig der Agnaten durch eine Er-
mächtigung dek Justizm « iisteriuviZ ersetzt u »id das', die so erwordenen
AirlÄ'hieüverte öffentlich himterlcgt. die SchnWbuchsvrderunyen durch
E-intragung der Verfiigungs >beschränkung im ReichSschuMlbuch zu-
gunsten der Stannneribderochtilgten gesichert werden . Die Kommission
bemtaaglte Annahme des pro ^visoiri sche n Gesetzes , andem sie mit Einverständnis der Rogberung einige Abänderungen vor-
genowmen hatten .

Fu namentlicher AbMmniung beschloß das HauS in diesem Stowe .
©eh . Rat Di '

. Glockner berichtete für die Kommission für Justizuiub Verwaltung über den Entwurf eines Gesetzes , betreffend die
Brandentschädigung ■ für Gebäude während der
Krieysze >it und in Verbindung damit über die Pötiticm des Asa -bandcs balischer Grund - und HauSbesitzcrveveine » die Entschädi -
ß !! i! der Fliedersch äd c II betreffend . Durch das Gesetz sollfestgestellt werden, datz be>i Trvndfällen , die sich nach dem 1. Januar1KI4 tis zum Ablaufe des auf die Beendimrng des Krieges folgenden-Safciiiwijcihies ereignen, ein Zu Mag gewahrt wird, wenn die Wieb« »
deestellung fe§ Gebäude« nicht schon im Jahre 1S14 erfolgt ist und der
Aachweis erbracht wird , doH die Kosten der Wiederherstellung höhersind als die EntschÄmgunVSsmnme . Der Zuschlag beträgt 5 v. H,iBeirn irie WiederberstÄlung doS Gebäudes im Jahre ISIS, 1b v .
-,?enn die Wiederherstellung im Jahre 1S1K ersaligt ist, 20 >». H. , wennne >,cch 191L vorgenommen wurde . In der Petition der Hausloesitze »-ereine wurde die Staatsregierung ersucht ^ die Vorkehrung zur baibi>
tunfichjsteit Entschädigung der durch feindliche MUegeraiMiffe ge-
^Migten Geväudeeigentümer zu veranlassen , an dem bestehenden

endbich abzuhelfen . — Die Kommission beanivagte die A n-nähme des Gesetzentwurfs und die Ueberw ? i>fung derPetition der Hausbesitzervereine empfehlend an die Re-

_ Rnnster Freiherr v . Bodman wiederholte sein Ein Verständnis
k Con 0 Kommission vorgenommenen Aenderungen mi dem^ Ichentwurfe und toWe mit , daß die Regieruivg in eine Nach -

Prüfung der Frage ü>ber eine größere Entschädigung der' erschäden eintreten weiden .
^

A«ch kurzen Ausführungen des Ldeihürgermeisters Habermehl
^urve der Gesetzentwurf in namentlicher Wstimmung angenom -und die Petition dem Antrage 'der Kommission entsprechend der^ kg 'crun» empfehlend überwiesen,Damtt war die Tagesordnung erschöpft .

Ter Termin der nächsten Sitzung wind bckmmitgegeben werden.'« Kluß 12 '4 Ahr.

Ans dem GroWerzogtnm.
'

Karlsruhe , 14 . Mai . Wie wir erfahren , ist bei den Koin-
- naloerbänden voni Minlistermm des Jnnsrn angereizt worden,

^u ~ c mit der Verwilnlng der Leib « nsmittel bmii -ftr-agten
p

' ™ Arbe iter zu berufen , die bü ihren Berufsgenossenu Elenderes Ansiehen imd VertrvLlen genießen. In geeigneten
n? ? . ^ re wohl «mch die Miiorbsit der Frau enoNirM . Nicht
^ I" l}ii städtischen , sondern auch die ländlichen Kvmmunalder -
m

'l '
,,!L.

re eiTtte größere Industrie dcheribergen , empfehle sich viiNle
, ? ^ uug der Wrbeiterschjast herbeizuMren , damit dies« Ne-

bat, sich von der gerechten und richtigen Verteilung der-i-erfugung / steheniden JeibenGmittÄ zm ulborseugen .
Win.̂ 13 - Mm - Die schon detagte schwerhörige Rsnitnerstn'̂ ' rr.1 l rr iiTt er wurde in der Hauiptstwche von der elektrischenMibahn über sauren und getötet .

Mm . Auf daß. Ersuchen des Gvohh. Unter -
«Mi ^ ^ >ns <m den Stadtrat und die städtische
'S 61fr lim

- e ! ne gutachtliche Aeußermw über die ungeteilte
^ haben der Stadtrat und Gchulkonimlffion geant -

aß erhebliche Gründe fiir die ungvteilte Sichulzeiü, wich-
.u«« , ^ ^r auch dagegen sprechen , die insbesondere so
»ufi balleu. als nicht eine einheitliche Arbeitet
sich ;C ^ 0a^" und FabMbetni ^ e besteht . W emipfehle

?n der allgemeinen Einführung der ungeteilten^ eine abwartende Si -elluna ein^ tnchmen.l » n « , Mannheim , 13 . Mai . Hier sind augenblicklich Verband »
»5>er d« Neuqründung einer Handel ? -^ a f t ,m Getreiite-FutitermÄtel -SaateA - und HüKen.MzschÄf !t ,^ Einladung der Mannheimer Pr'dduftenWrse«ttna 40 yntevessenten besuchte Versammlung van Getneide.»-Saaten , und HüHenM ^ ohämIdSern und -Kammissivnär« ,iprechnnz ,n bu \fx Anqeiogoicheit ftatt . Die neue « efeff*

l ,
^ lfchc

Tmnsta
von

»ittel-l

schaff soll sich den Einkauf verkauf u>» " ie Jciivi -iiuta von Getreäjce -
und Kuttii -mittel fiir ihre Mitglieder xur Aufgabe machen . Es wurde
« n« Kommission gebildet zur l-̂ ledigung der notwendigen Vorarbeiten .

^ Pforzheim , 12 . Mai . Der Stadtrat hat dem Bürger -
auSschuß eine V o 'rta g e zugehen lassen , lvonach zu den bisher
6Vi Millionen Mark für K ri eg sko stena u swen dung en
eine weitere Million Mark für die nächsten Monate $ur
Bei fügung gestellt werden soll , da bereits am 1 . AprU d. I . für
öS 000 M die Deckung fehlte. Da gegenwärtig Anleihen nicht
aufgenommen werden können ^ und über die 1912er Awleihe von
19 Millionen Mark fchvn versüßt ist. so hilft man sich iu.it sog.
schwebenden Schulden. Insgesamt wurden auf diese Art 13>^Millionen Mark aufgenommen.

0 Badkn-Bndrn , 13. Mai . Der türkische Botschafterin Berlin , Ibr Hakky Pascha , ist hier eingetroffen und hatm Brenners „Sitephaniv-Holel" Wohnmig genommen.
L Ottenhvfen bei Achern , 13. Mai . Bei der küiqMchen Holgver «

steigerung wurden gang unsinnig « Preise geilten . So
wurden z , B nir sechs Cter BucheIvö Ji erlöst. Wenn die Land -wivte sxl> selbst gegenseitig derartig in die Höhe steigern , helfen alle
beho-rdl« hen Verordnungen nichts.

iJ2 Offenblirg , 18 . Mai . Der VorWher des hiesigen Kaiserl . Post -
« ntz . Postdirektor Geh. Rat Ludwig Link , ist nach schwerem Leiden
gestorben .

A Billingen , 18. Mai . In dem denachbaoten Mönchweiler
_ t« «in« 34jährige LandiN>.irtsfvau sich und ihr « beideninder aus der W « lt zu schaiffen . Ste schloß sich mit denbeidon Kindern in einem ,Zimmer .ein und steckte das Bett imBrand . Nachdem das aber nicht zum ZieTe führte , verhieß die Be-

dauerndwerte in angebranntem Instand ihre Wohnung unid stürgte sichin smen Weiher , wo sie ertrank . Die beiden Kinder bleiben un -
vevsehrt.

>/ Büchenberg bei Billingen , 14. Mai . Durch Feuer wurdedas Wohn- und Oekonosniegebäude der Geschwister Lehmannvöllig zerstört . Aller Wahrschxinilichkeit nach liegt Brandstiftungvor.
© Bonndors , 13 . Mai . Am letzten Donnerstag abend kamder Wvgerheld Rittmeister Frecheir von NichtHosen hier -

her, un : einer Einlladibng des Herrn Oberförsters HarÄosg WirAueMzhnjvgd Folye zu leisten . Der hiesigs Männerge .
sanigverein sang vor dem Hause d̂es Gastgebers dwsi Lie-der, wobei Herr InsWej 'retär Eiberhardt den Heldm der
Luft herzlich bsgrüßte . Freiherr von Richthofen dviMe herz-
lichst für diese Ovation deß Gesangveve ins und forderte m drei¬
fachem Hurra auf -unselren obersten Kriegisherrn und Kaiser auf .Begeistert stimmte die zahlreich erschienene Einwohnerschaft Mitden Sängern in dieses Hurra ein . — Zu dieser Beranstaibdungwird ims weiter gemvldet: DaAhiesige Leiborgan des bekanntenHerrn Stadtpfarrers Dr . Rieder konnte es natürlich nicht der -
tragen , daß wieder einmal der von ihm verachtete Ge-sangperein
sich itd solck' vaterlanÄscher GesinniUM zeigte. Er berichtetdeshalb in seinem Matt von einer HiÄÄgung der Einwohne »
schaft imd unterschlägt eiiwsiach die TaWache, daß der Gesang»-
.verein .da ? vemnstaltete . Es ist bedauerlich, daß in der jetzigenZeit dejö allgemeinen Burgfriedens immer noch solche Auswüchsevon Unsreundlilbkeit gegenüber Andersdenkenden sich breit machen .Man sollte doch meinen , in einer Zeit , wo so großes draußen itntFelde geleistet wird , sollte für solche „Heldentaten " in der Heimatbein Wich mehr sein.

Bonudorf , 13. Mai . Daö 5jährige Söhnchen des LandwirtsGustav Stritt fiel in den Mühleweier wnd ertrank .
^

, Waldshut , 14 . Mai . Nack ! dem Gemeindevoranschlagwird die Umlage von 48 A auf 45 A herabgesetzt werden.Das ist möglich durch die günstige Entwicklung der Lonzawerke,wodurch sich die Steuerkapitalien um über 12 Millionen erhöhthaben.
.

*3 Radolfzell, 14 . Mai . Nach dem Gemeindevoranschlagbleibt die Umlage wie bisher aus 40 Das Steuerkapitalhat sich von 1916 auf 1917 um 6 Millionen erhöht.

KriegSanszeichnnngen .
# Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielten :Vigefvldw. Vevsicherungsbeamter Jossf Trabold von Mami »

heim , Kommerzisn rat Stadtrat Hermann Herder von Frei -
bürg ! ufttd Lt . o . R . Atfred Schlad er er von Staufen .* Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielt :Gefreiter Alfred Rudi im Grenadierregiment 109, ein Sohndes Schreinermeisters Karl Rudi , Karlsruhe .

Letzte Drahtberichte.
Braunschweig, 13. Mai . Das Herzogspaar vonCum 'b 'erlan >d , PrinAessin öiga und Herzog Ernst AuMstsind zum zweitägigen Befuche in Braunschweig eingetroffenund im Resid 'enzfchloß abgestiegen.WTB . Paris , 14. Mai , Der „Temps " gibt eine Meldungaus Rio de Janeiro wieder, nach der Ruybarloca die lieber -

nähme des Botschafterpostens in Washington ab -
gelehnt habe.

WTB , Stockholm, 14 . Mai . Di ? schwedische sozia -i st i s ch e Linkspartei eröffnete gestern ihren k o n st i-uierenden Kongreß , an dem 200 Delegierte teilnahmen .Es waren euch mehrere ausländische Vertreter anwesend.

Professor Dr. Gustav Jäger f .
WTB . Suttgart , 14 . Mai . Im Alter von 85 Jahren istgestern nachmittag Prof . Dr . Gustav Jäger , der bekannte Zoo-

oge und wissenschaftlicher Vertreter einer neuen Gesundheits -
ehre entern Schlaga » fall erlegen . Gustav Jägerwidmete sich anfangs der Theologie , später der Naturwissenschaft,nanteutlich der Zoologie und vergleichenden Anotoniie . K7-3

iiabilitierte er sich für diese beiden Kicher an der Wiener Univerfi -tat , wurde 1869 dort zugleich Direktor des zoologischen Gartensnnd des SeewasseraquariumK und siedelte 1866 nach Stnttoartüber .
Tmcrika und das Abkommen der Alliierten.

WTB . Newtzork , 14. Mai . Die „ Associated Preß " meldetans Washington : Staatssekretär Lansing stellt die
Gerüchte, daß die Vereinigten Staaten mit irgendwelchen Al-Merten ein Abkommen getroffow Hab !, keinen Sonder ,r i ede n zu schließen , mit den Worten in A b re d e : ES bestcht'ein fchriftliches oder nichtschriftliches Abkonimen über dai
5trpefeen . Als man in Lansing drang , zu erklären , ob die Fragein nicht formeller Weise erledigt werde, lehnte er es ab . dsn
Gegenstand weiter zu besprechen ,

Spottet feiner selbst . . .
) ;( Washington , 18. Mai . (Reuter ) . Bei der EinweihungeimeS neuen Hauses für das . Rote Krenz sagte Wilson , die

erzen d e § Volkes >feien bei diesem Kriege ( ? ?).4r glaubten , hier eine Gelegenheit #u haben , die Eigenart'er Vereinigten Staaten sWeodingHl ) Mm Ausdruck KUwingen . Wir haben keinen eigenen Grund zur Bes<j^oerde ( II),agteer ,
'wir sind in diesen Krieg eingetr^ m . weil wir Diener

>er Men ich hei t . (Munilionslieferung !) sind . Wir werdeneinen Vorteil aus diesem Krieg annehmen. ( 1!) Wir traten in
hn ein , weil wir an die Grundsache glauben , auf denen sich die

amerikanische Regierung aufbaut . (Welcher Art diese« rundiähe sind , wissen wir ^ ,r Genüge .)

Griechenland .
Die deutsch -freundlichen Offiziere.

WTB . Bern , 14 . Mai . Pariser Blatter melden aus Athen
Zaimis habe sieben von der fWnzöstschen Presse altz d e u t f ch
freundlich bezeichneten Offizieren Hexadactylos, Ber -
nario », Manos , Tozons . Typaltos , Konftantinopuloo und (fuprei'is den Befchl gegeben , Athen zu verlassen ur .d biuuen48 Stunden nach dem Peloponnes abzureisen . Die Offi ^ erehaben gemeinsani Rücksprache genonuuen, ob deni Befehl Felgegeleistet werden solle. 36 andere Offiziere der Athener Garnisonhaben eine Zusammenkunft im Militärkafino gehabt . Gerücht-
weise verlaute , es solle eine Versammlung aller Athener Offizier »einberufen werden . Sie sollten beabsichtigen , sich z.u dein Königzu begeben, obwohl Prinz Andreas sie zu überreden versucht habe,
sich nicht zu solchen Kundgebungen hinreißen zu laissen .

Die Stockholmer Konferenz .
Die Auslandspresse der Haasegruppe.

( !) Berlin , 14. Mai . Zu der Mitteilung der Blätter , hdtzvon dem Berliner Pohizqirätsidenten die Ausstellung der
Auslandspässe zur Reise nach «Stockholm für di>e Mitglie -
der der Abordnung der soziaPistischen Minderheitverweigert worden sei, schmbt der „Vorwärts " : Bezüglichder Paßerleilnng liegen Zusagen vor wi-d wir können nicht au >nehmen , daß die Entscheidung des Berliner Polizeipräsidentenendgültig ist.

Die österreichisch .ungarischen Vertreter.
) ( Wien, 14. Mai . Der „AtbeiterMtung " zufolge wurden

für dte Stockholmer Konfsrens van der deutschen SoMiviWomo-
kvatie m Oesterreich Dr . Viktor Adler , Dr . Wilhelm Elle n,-
bogen , Dr. Karl Renner , Karll Steite , von der Reichchkoui -
rnAsision der Gewerkschaften Anton Hueber als Vicir-treter abgeordnet . Von den anderen soKialdemokratischen Par -
teien in Oesterreich wurden abgeordnet : Von der polnischen
sozialistischen Partei DasWnM und Dr . Diamano , vonder tschechischen Sozia Ibenwlimtie Habermann , Hsinec,Smewir , Burian und Viiktor Stein , von der italienischenPartei Pittoni , von der rumänischen Grigvroviav , von der
südslavischen Dr . Tuma , von der un garlä nd ische n
Sozialdemokratie Boßantfr, Buchinger. Glarami , Kunft nndWeltner , von der bosnischen Sozialdemokratie Markic undGilumac.

Der Standpunkt Vanderveldes .
( !) Christiania , 14 . Mai . „Tidens Tegn." veröffentlicht eine

Unterredung mit Vandervelde , der auf der Durchreise nachPetersburg gestern hier einen Tag verweilte. VandervÄde er -
klärte , die SoK '. alistenbonferenz -IN Stockholm entbehre jeder tat -
sächlichen politischen Bedeutulng, denn die Be l g i e r und F ra u -
zosen sowie die Engländer würden feimblleiben . Zu der
Fri -edensmission Borgbievgs in Petersburg äußerte flch Bänder -
Velde, die Bedingungen der deutschen Sozialisten für fctfc Belgil r
seien unannehmbar . Daß Fraankreich Elf « ß-L'o th r i na e n
.nnd Italien das Trentino erhiMen . sei nicht eine Anuexton .sondern eine Desannexion , eine Genugtuung für frM ^ et
Annexionen So lange der Gegner dals nicht erkenne, s«t keine
Grundlage für Friedensverhandlungm vorhanden .
Wetterbericht des Zentralburea»? für Meteorologie und Hvtr»ir «phi^

Voraussichtliche Witterung am IS. Mai : Gewittertdvlche «^ sehrwarm.
Wasserstand des Rhein« am 14. M -i. früh.

Schusterinsel 273. Stiilksdcmd; Ml 358, gefallen 2 ; Maxau 524 ,gefallen 1 : Mannheim 447, gefallen L Zentimeter .
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ßrhloiorQtnffo weiss und glatt , vor-OUi I tJItJI OlUI lt ? | zügliche Qualität Mtr.
Schleierstoffe , weiss bestickt . Mtr.
SchleierStOffe , bunt bestickt . Mr .
Srhlpifir <ltnffp dunkelfarbigbe-
OUMICItJlölUlie , stickt , auch rosa Mtr .
SchleierStOffe , schwarz bestickt Mtr .

Schleierstoffe , d«,,»« . . .
Schleierstoffe ,

Mtr .

Mtr.

4 » 080

5 80 9 30

425 g50

Q ^ IO 50

45014 »

2 50 3 90

580 8 7®

Bulgaren -Krepp ,
'

. Mete,
Bulgaren -Krepp , bestickt . Meter
KreppOn - Stoff , bedruckt . . Meter

050 8 50

go °

1 95 390

WeiSS Opal , feiner Hemdenstoff
vorzüglich in der Wäsche, etwa 115 cm , auch p: 80 78Gfür Blusen und Kleider Meter '

MOUSSeiine , Baumwolle . . . Meter
IVlOUSSS i ! He j reine Wolle . , . Meter
Dirndl -Stoffe Meter
Satin , Seidenersatz (Foulard-Muster) Meter

Kleider - u . Schürzensatin ^
Blusen - u . Hemden -Zettr ^;
Wasch -Kostümstoffe ,

farSfter
Wasch -Kostümstoffe ,

weiMeter
Hermann 1634

-jio '
j
73

2 90 3 50

2 75 480

250 290

280 450

3 50 a80
2 80 4 «

2 70 5 »



Rm 27 . Äpril , zum 4 . Male schwer
verwundet , starb den Heldentod der

Leutnant und Kompanie «F (ihrer

Friedrich Weik -
Ritter des Eisernen Kreuzes !. u . II . Klasse
u . d. Großh . Bad. Silbernen Verdienstmedaille .

Er war seinen Untergebenen ein Vor¬
bild aufopfernster Pflichterfüllung , seinen
Vorgesetzten eine treue Stütze . Das Regi¬
ment verliert in ihm einen seiner besten
Offiziere .

SiDetn
Major u . Regimentskommandeur

Warnung .
Die Feldfrevel haben auf hiesiger Gemarkung schon

im letzten Jahre einen immer größer werdenden Umfang
angenommen. Bei den Schwierigkeiten der Feld- und Gartenbe -
stellung in der Kriegszeit und bei den hohen Preisen deZ Saat -
guts ist es Pflicht eineK jeden Bürgers, das bebaute Feld- und
Ackerland zu achten nnd zu schonen. Diese Schonung müssen
namentlich auch die Kleingärten und Kriegsgärten beanspruchen .
Das Bürgermeisteramt warnt deshalb nachdrücklichst
vor der Begehung von Feldfreveln und ist entschlossen,
mit allen zu Gebot stehenden Mittel « gegen jede Ver¬
fehlung strengstens einzuschreiten.

Es ist Sorge dafür getragen , daß die Feldhut dieses Jahr
durch eine größere Zahl ehrenamtlich tätiger Personen in Unter-
stützung der Feldhüter mitbesorgt und überwacht wird . Den
Weisungen dieser Aufsichtspersonen, die im Besitz eines amtlichen
Ausweises und mit Waffen versehen sind, ist unbedingt Folge
zu leisten .

Daneben ist es den Garten- und Feldbesttzern selbstverständ -
lich unbenommen, die zur Verhütung von Feldfreveln geeigneten
Maßnahmen im Rahmen der gesetzlich erlaubten Selbsthilfe
zu treffen.

Karlsruhe , den 3 . Mai 1917 . 605

Das Bürgermeisteramt «

Zwangsversteigerungen von Grundstücken.
Grundstücke

Schätzung Versteigerungstag :

1 . Lgb .-Nr . 4672 » : 7 a 15 qm Bachftrak « 68 , Wohnhaus mit
Hücker« . .

8 Lgb .-Nr . 4018c : 8 a 14 qm Liebigstr- ße 15, Wohnhau«
und Hausgarten

8 . Lgb.-Nr. 3688: 4 a 14 qm Friedenstraß « 15, Wohnhaus .

4 . Lgü --Nr . 12 : 3 a 08 qm Waldhornsieaß « 25 , Wohnhau »
tftib Magazin

73 315 Mittwoch . 30. Mai 1917 .

72 000 Dienstag . 19. Juni 1917 .

66 000 Dienstag . 26 . Juni 1917 .

128000

6500

Mittwoch , 27 . Juni 1917 .

Mittwoch . 4 . Juli 1917.gb .-Nr . 12 -293 : 3 * 25 qm Ernststraß « 14 (K. Rintheim ).
Sohnhaus , Scheuer und Stallung

Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 Uhr im Notariattgebäude , Akadeniiestraße 8 , 2. Stock .

Limmer 18. statt . Mündliche gebührenfreie Auskunft daselbst , Zimmer 10 .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1917 . 1626

Grofth . Notariat VI als Vollstrecknugsgericht .

Erfahrene, geb . Kinder - und Säug -
lingsschwester , staatl . gepr . . sucht auf
15. Juli od . später l «it «nden Posten im

Mutter- imi) SSuglings-Hkim
od . auch Kinderheim einzurichten.
Ausbildung tu sozialer Arbeit. Offert,
a . d . GeschäftSst. t>. Bl . unter Nr . 7041

*
Beeren-Obst

*
Walderdb ., Stachelb . ,

Heidelbeeren u . s, w.
liefert an Selbstverbraucher
etc . jedes Quantum lfd . naoh
der Ernte : 12045

Lendner , Zur Zf £ ttrtb
Pennitzstr . 21 , b . Breitenbach .

Museum Karlsruhe e .V.
Dienstag, den 15 . Mai 1917, abends 8V4 Uhr

für die Mitglieder der Museumgesellschaft Karlsruhe

Vaterländische Feierstunde ,<6

Von FreiheitundVaterland
unter Leitung des Herrn Hofschauspielers & . Godeok , Mannheim .

'

Mitwirkende :
Herr Jan van Gorkom , Großh . Bad . Kammersänger , Karlsruhe
(Gesansr ) ; Herr Hans Godeck , Großh . Hofschauspieler , Mann¬
heim ( Vorlesungen ) ; Herr Georg Hofmaftn , Musikdirektor , hier

(Harmonium ).

Der Eintritt ist nur den Mitgliedern der Mueeum3gesellsehaft
und ihren Angehörigen (§ 19 der Satzung ) gestattet . Die mit
Rundschieiben zugegangene Vortragsfolge bitten wir als Ausweis
beim Eintritt vorzuzeigen .

1638 Der Torstand .

Ein Grundstück, am Bahnhof gelegen , mit
vorhandenen Gebäuden

(auch Wohnhaus ) , in bedeutendster Obst- und Gemüsebaugegeud
Deutschlands, billig zu verkaufe ». Die Fabrikgebäude lassen sitz,
weil neu und solid , leicht für

Konservenfabrik oder Lbst> « . Gemiisedom
ausbauen . Eine Hochdrucklokomobile 30—45 PS . (Lanz -MannheinH ,
in tadellosem Zustand , kann miterworben werden. Anfragen untn
F. 4 . W . 412 © an Ruvolf Mosse, Worms . 8078

1619I . Sorte

Schwetzinger
Pfund
SO PI « .Spargel

Viktor Merkle
Kala

Grossh . Hoflieferant Nachfolger
Mie lOO . Fernsprecher 175 .

EN !

I

Damenputz
Garnierte DamenhQte

Mk. 17.50

Jugendlicher Hut
mit Blumengarnitur 6 .50

Wagner - Kappe
mit Rosette aus Bor-
den genäht . . . . 10 .50

Basthut mit Tün-
gar nitur u . 2 Federn 12 .50

Ungarnierte Damenhüte
Bast - Hüte moderne Formen 8.50 5 .50 3.80
Borden - Hüte handgenäht, schwarz u . färb . 11 .50 9 .50 6 .80
Litzen - Hüte nur schwarz 12 .50 9 .50 7.50

Eleganter Hut
mit reicher Blumen -
garnitur . . . . . 15 .50

Aparter Rundhut
mit eleg . Tüllgamitur
und Blumen . . . 19 .50

tHItnillllllllHIHIIIKIIIIIHIIIIHIIHIHKIIIIIIttHM

1 Damen-Nntelothöte 1
I 9 .50 6 .50 3 .80 f
S tHIIIHIIIHIIIIIIIIIIIIIIIllllIHHINIHIIIKtlNH •»

1 Stielrosen stif Hd srtt I
I 1 .80 1 .20 — .95 1
3M.

Mk . 22 .00

ml 28 . 00

Garnierte KinderhOte .iS .
8 .80 5.50 330 2.20

Huf Dl Hin am • Beeren -Ranken . . . . . . 1 .95 1 .20 60 ^
flUrllllllYlBIlt Blumen-Ranken . . . . . . 3.80 2 .50 1 .25
IIIIIIIIIIIIIIIIIHIilHItinillfll Blumen - n . Kirnchentuffs . . 1 .20 75 * 30 *

Handtaschen
Damen-Stoff-Tasche

(Moire) mit Bügel und gutem
rutter 3 .95

Besuchstasche in diversen
. Farben , mit und ohne Ein¬
teilung . . . 1 .75 2 .95 4 .50

Damenhandtasche
Kodakform , schöne Ausführ . 4 .95

Damenhandtasche
Ueberschlagform , mit Innen¬
bügel , Leder . . . 7 .50 8 .95

Perlbeutel große Mode
4 .95 6 .75 9 .50

Kinder-Handtäschchen
in verschied , schönen Farben

95 s* 1 .50
Kinderlack-Gfirtel

rot, schwarz, weiß-braun 45 65

Damen-Handschuhe
Trikot gute Qualität, in nur hellen gelben Farben , mit 2 Druckknöpfen
Trikot in gedeckten Farben, mit 2 Druckknöpfen
Rundstuhlgewebe in allen Farben , mit 2 Druckknöpfen
Perltüll in modernen, schönen Farben , mit 2 Druckknöpfen 1 .10 1 .45
Leinen mit Seidenglanz, in allen Farben , mit 2 Druckknöpfen
Reine Seide schwarz, mit doppelten Fingerspitzen, mit 2 Druckknöpfen 2 .35 2 .75
Reine Seide weiß , mit doppelten Fingerspitzen, mit 2 Druckknöpfen . 2.75 3 .25
Reine Seide Perltüll , weiß und schwarz, mit 2 Druckknöpfen . . .
Reine Seide Perltüll , farbig , mit 2 Druckknöpfen
Reine Seide Rundstuhlgewebe, schwarz und farbig , dopp. Fingerspitzen, m . 2 Druckk .
Reine Seide 12 Knopf lang, mit Finger , farbig
Reine Seide 12 Knopf lang, mit Finger, Perltüll , farbig
Reine Seide S Kuopf lang, mit Finger , Perltüll , schwarz und weiß . . . . . . . .
Reine Seide 12 Knopf lang, mit Finger , in feinen hellen Farben . ,
Halbhandschuhe lang, Rundsfuhlgewebe, weiß
Halbhandschuhe lang, Seidenperltüll , weiß
Halbhandschuhe lang, gemustert, schwarz

955
1 .45
1 .55
1 .75
2.10
3 .65
3 .65
2 .55
2 .85
4 .50
1 .85
2 .95
2 .10
3 .25

1.10
1 .10

55H !

Sonnenschirme |
Einfsrben . . 8 .50 9 .50 10 .25 m
Weiß und beige in mod. Stickereien ~

4 .50 6 .50 8 .50 10 .50 W
Schwarz , m eleganter Ausführung

9 .50 10 .50 15 .00 =
Färb. in hübsch. Mast . 3.95 6 .50 8 .50

Korsetten I
Korsett champ. Leinen . . 6.75 g§
Korsett rein Lein ., langhüfüg. W

Form , mit 1 Paar Quittmihatter 8 .75 | | |
Korsett weißLeiam .Stickerei - ü!

Garnitur nnd 1 Paar Halter . " .5U

Korsett ans champ . Köper und —
8tickereM?ar., m . 1 Paar Halter 11 .25

Korsett aus gutem fest . Drell M
sehr gute lange Form . . 13.25 =§=

IfllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

- Tägl. frisches Gemüse =
Spargeln 1

| Rhabarber, Gurken =
diverse Salate etc . §

TiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiT
Geschw

.
KNOPF

i i


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

